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Red Ball
Für eine der grössten logistischen Operationen
des Zweiten Weltkrieges lautete der Codename
Red Ball Express. Er bestand aus einer Flotte

von Lastwagen und Anhängern, die grosse
Mengen Munition, Verpflegung und Betriebsstoff

an die westeuropäische Front der alliierten

Armeen lieferten. Der Zweite Weltkrieg
kann als erster wirklich motorisierter Krieg
bezeichnet werden, mit einem Bedarf in nicht
gekanntem Ausmass an Kraftstoff, Öl und
Schmiermittel (englisch Petroleum, Oils and

Lubricants, POL). Der Nachschub erfolgte in
Fünf-Gallonen-Kanistern (19 Liter), Tankwagen

oder neu konzipierten mobilen Rohrleitungen.

Die aus den Operationen in Nordafrika,
Sizilien und Italien gewonnenen Erkenntnisse
kamen der viel umfangreicheren Invasion in
derNormandie im Juni 1944 zugute.

Für alle Fahrzeuge der Invasion war ein voller

Tank und zusätzlich ein Behälter mit fünf
Gallonen Benzin vorgesehen. Bis zum 41. Tag
der Anfangsphase war eine weitere intensive

Versorgung geplant, sowie der Aufbau einer

grundlegenden Versorgungsplattform mit
frontnahen Depots. Die Versorgungssituation
nach der erfolgreichen Landung gestaltete sich
wie folgt: Bis zum 21. Tag nach der Invasion

waren 177 000 Fahrzeuge, 0,5 Mio. Tonnen
Material und über 28 Mio. Liter POL Reserven

in riesigen Lagern.

Nach dem Durchbruch der deutschen Linien

bei Sanit-Lö ergab sich die Chance einer
schnellen Verfolgung für die Alliierten;
damit begann ein Bewegungskrieg quer durch
Nordfrankreich. In der Woche vom 20. bis 26.

August 1944 kam der Wendepunkt, nachdem
die 1. und 3. US-Armee die Deutschen in
einer rasanten Verfolgungsjagd zurückgedrängt
hatten. In einer Woche wurden im Durchschnitt

mehr als 3 Mio. Liter Benzin pro Tag

verbraucht; die 3. US-Armee verbrauchte am
24. August allein 2,95 Mio. Liter.

In Abwendung vom eigentlichen Overlord-
Plan wurde entschieden die Seine zu
überschreiten und weiter Richtung Osten vor-
zustossen ohne auf den kompletten Aufbau
der Versorgungslinien zu warten. Der
Versorgungsmangel machte sich bemerkbar, die

Nachschublieferungen schrumpften zusammen,

da 90 bis 95% aller Nachschubgüter
noch in Depots in der Normandie lagerten.
Vom Kanal waren die Alliierten mehr als 480

km ins Landesinnere vorgestossen, was den

Aufbau eines effizient funktionierenden
Nachschubsystems dringend notwendig machte.

Express
Über eine Distanz von ca. 250 km wurde eine
Einbahnstrassenschleife aufgebaut, der Red

Ball Express, um die Lücke zwischen den

Truppen und den Lagerstätten in der
Normandie zu schliessen. Am 25. August startete

er mit 67 Lastwagen-Kompanien über eine

festgelegte Route zwischen Saint-Lö und
Chartres. Nach vier Tagen erreichte er ein
Maximum von 132 Lastwagen-Kompanien mit
5'958 Fahrzeugen. Es wurde rund um die Uhr
in Konvois gefahren, die vorgeschriebene
Geschwindigkeit von 40 km/h durfte nicht
überschritten werden; Überholen war verboten.
Durch die rasch zusammengestellten Red Ball
Konvois gelang es den benötigten Treibstoff
schnell an die Front zu bringen; vor Ort konnte
mit der Anlage von Reservedepots begonnen
werden. Ursprünglich war der Red Ball
Express nur bis zum 5. September vorgesehen,
aber er wurde bis zum 16. November 1944

fortgesetzt und beförderte mehr als 500 000
Tonnen Nachschubgüter.

Die Nachschubtransporte über eine Distanz

von mehr als 600 km verliefen relativ
problemlos, aber der dafür bezahlte zu hohe Preis
führte zu ihrem Ende:

- Stetiger Tag-und-Nacht-Betrieb belastet
Fahrer und Fahrzeuge

- Immer dieselben Fahrzeuge eingesetzt,
ohne ausreichende Wartung

- Mangel an Ersatzteilen und steigende
Fahrerausfalle

- Erhöhter Bedarf an Austausch-Reifen von
ca. 30 000 vor dem Start Red Ball Express
bis auf 55 000 im September

- Fahrer überschreiten Flöchstgeschwindig-
keit und Lastwagen sind oft überladen.

Mit der Zeit ergab sich ein weiterer Mangel:
Die Kanister für den Treibstofftransport gingen

aus. Nur durch erhöhte Fertigungszahlen
in der USA konnte dieser Engpass beseitigt
werden.

Das grösste Problem wurden die immer weiter

entfernten Frontlinien; ein wirtschaftlicher
Transport mit Fahrzeugen war kaum mehr

möglich. Red Ball Express verbrauchte am
Ende ca. 1 Mio. Tonnen Treibstoff, nur um die

eigenen Fahrzeuge in Bewegung zu halten.

Quelle: http://de.wikipedia.org
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